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71. Jahrgang.

vie ganze Jsonzofront zusammengebrochen.
Oie italienische Nordfront wankt . Gefangenen- und Seutezah ! dauernd im Wachsen, vor Udme.

Zum Refsrmationsfest.
Bon Tr . Ä u g. Mülle r. Wiesbaden.

1.
Wir stehen vor der Wste» Wiederkehr des Tages , au

bem der Augustinermönch Dt . Mstrtiu Luther seine 95 Latze
wider den päpstlichen Adlon an nie Tür der TÄloßkirche zu
Wittenberg schlug. Die Hammerschlägehallten midcr in
ollen deutschen Landern und darüber hinaus, llcbcrall
horchte rrian von Stund an aus den Mann , der den Mut
fand, wider die Allmacht ker römischen Kurie dich zum Ban-
«ttiräger des erwachenden deutschen Gewissens zu machen.
Wie zu Lebzeiten, io durch die Jahrhunderte daher bis aus
den heutigen Tag ist der seltene Mann der MMelvunkt und
Führer geblieben für die Millionen und Abermtllioncn
Christen protestantischen Glaubens, ist der Titan der Geister-
iuefl der Gegenstand von tausend und abertausend Unter¬
suchungen volkstümlichen und wissenschaftlichen Ebrtrakters
geworden, um ihn von der einsamen -Höhe, aus die ihn nicht
Menschliche Willkür , ans die ihn vielmehr d.e Geschichte selbst
gestellt bat, heruntorzuÜoleu. Lite in den Daaen der großen
Garung des 16. Fahrbvnderts. scheiden sich auch im 20. Jahr¬
hundert noch aie Geister am dem gleichen Monn , trennen
sie sich auch heule noch wie in der großen Zest der Rcfor--
moüou in zwei «roste Heerlager.

Seit mehr als drei Jahren steht unser Bolk im Kampf
mit einer Ileberzahl von nrächtigen Feinden. Seine ganze
Kraft, physisch Und geistig, iviriichastlich und militärisch,
taktisch und inuraii 'ch, wirst es zäiiammcnfassen. sich seiner
Gegner zu erwehren und die Unversehrtheit seines Besitz¬
standes, die ruhige und ungestörte Entwicklung seiner
Eigenart, und Knitnrwacht für die Zukunst, die Zeit des
Friedens zu stästrn. Wäre es da nicht der Zeit gemäßer,
twu Luther, örrr auch heule noch,-nach vier Jahrhunderten
smnes Eröenwollens, einem.großen Teil unserer katyolische«
Boiksgenosŝll ein Aergernis ist, zu schweigen, oder menig-
stevs die Erinnerung an seine religiöse Großtat lediglich in
der d̂ rche und Reltgionsstunde zu feiern, statt herauszu»
tMkn .aus Sen lauten Markt des Lebens und in das ver¬
wirrende Getümmel des Alltags und „Luther" zu rufen, wie
es von den E.rlösungsbcdürftigen in der ersten Hälfte des
16. Jahrhunderts geschah?

Die II.hr ist e>n Werk der Feinmechanik. Tic rollt ihre
stunden ab Tag für Tag. automatisch, weil das .Räderwerk
es >o fügt. Sie steht im Dienste des Menschen, der nur so¬
lange geistig gcsuno ist, als er sich erinnert , und mit dieser
Erinnerung ihm der Zusanimenbana bewußt bleibt zwischen
dem heute und gestern, zwischen dem jetzt und ehedem. Seine
ßaifttce Organisation gebietet ihm Rückschau zu halten, über
die Generationen hinweg, die Träger seiner weltgeschicht¬
lichen Entwicklung zu erkennen und die Großen der Mensch¬
heit mit der unvergleichlichen dynamischen Macht ihrer in die
weitesten Räume und Zeiten wirkenden Kraft alö den Ur¬
quell seiner vsnchiichcn Lebenssäfte bewundernd zu erfassen
und in sich stets von neuem lebendig und wirksam werden
Su lassen. So können wir also nickst anders , als auch im
Kriege Luther als das Zentrum des großen Ideenkreiscs, in
welchem der Protestant atmet und lebt, zu feiern. Aber wie
lullen und wollen wir es tun?

Ln uns allen lebt ein Weltbild, dessen Grundfärbung
wohl meist aus den beiden ersten Dezennien unseres Lebens
stammt. Dem katholischen Kinde wird von der Zugend auf
Ungesagt, daß nur öe r Glaube, in dessen Kirche es durch
sie Taufe ausgenommen, der rechte, alleinseligmachende, den
einstigen Mitbesitz des Himmels allein unfehlbar garantie-
rende sei. Dem evangelischen Glaubensgenossen predigen
von Lex Wiege ab Mutter und Lehrer, daß der Protestantis-
wus die von dem mittelalterlichen Unrat gereinigte Lehre
oarstelle und darum mehr Ber- chtiguug habe und größere
«nnere Wahrheit berge, als der Glaube des katholischen Nacki-
v̂ rkindes. So wirst in die unentwickelte, für das Gute wie
nr, *r ®£?e gleicherweise empfängliche Kindesicele die un-
mnckliche Saat konfessioneller Zwietracht und Gehässigkeit
wgeienkt und, eingetreten in die Epoche eiaenen Urteils,

f Fngt es den wenigsten, den dichten Schleier, den derkon-
-ö.'vnelle Zuschnitt unserer Erziehung um die Seele des
«ind-z gewoben, zu sprengen, cte Linde vor den Augen zu

srn zum freien, reinen Ausblick in Welt und Leben, zur
>n die Notwendigkeitder beiden großen Reibeflächen,

kmn..̂ ^vtnjs der großen providentiellen Bedeutung der
np«* - ■ unS öet  protestantischen Kirche, die nur in ihrem
M?n"I,b" 'llen Ringen und Kämpfen, um die Palme der
ton,.«»? * unser  Geschlecht zu immer schönerer Höhe em-vorfuhren sollen.
os. der  Welt im ganzen, io lebt auch von den
oeiea der Geschichte>n uns ein Bild , das dem Geiste ein-
kron - E" wurde, ehe Erfahrung . Verstand und Urteils-
kj„ " Lage waren, es auf seinen Inhalt zu kontrol-
uns t' ^ ^ les Bild tragen wir dann Jahr und Tag m't
die &aVt unö  ’ e mê r Gewohnheit es gefestigt, je tiefer

®r?eo«tc es durch sein eigenes Schwergewicht in unsere
anfc desto mühevoller wird es uns. ohne diese, von
»bien- Utt§  gegebenen Werturteile , auf Grund eigener !
^eoh»^ ? Wertschätzung zu gelangen. So kommt es. daß ,

Achtung und Unterscheidung, zu einer einigermaßen !

auch Lutber, auf den die große Kirchentrennuna zurückgeht,
noch im 1. Jahrhundert nach seinem Erdcnwallen auf der
einen Seite maßlos verehrt, auf der andern Seite ebenio
maßlos geschmäht, ebenso geliebt als gehaßt wirst. Seit
seinem ersten Auftreten bis herauf in unsere Tage stets von
neuem der Prüfung unterworseu, hat der seltene Mann
bei dem größten Teile unseres deutschen Volkes nichts von
seinem Glanze cingcbüßt, hat der Name des Großen allein
schon hingereicht, Millionen und Abermillionen zu begeistern
und zu sanatisieren, die Teilnahme der Edelsten unseres
Gcichleckues zu erregen, die Massen zu elektrisieren, im Für
und Wider streitender Parteien unsere Nation zu scheiden,
zu trennen. (Ein Schlußaufsatz folgts.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
A.' östlicher Kriegsschauplatz.

Großes Hauptquartier,  29 . Oft . kAmtlich.)
Nebel ick ränkte in Fla «der«  die Kampstätigkcit

ei» . Trotzdem war längs der User das Feuer lebhaft. Es
erreichte besonders bei Tirmude nachts große Heftigkeit.
Vorstöße feindlicher Abteilungen nördlich der Stadt schei¬
teren.

Zwischen dem Honthoulfter Wald  und der Ly s
belegte der Gegner unsere Kampfzone mit einzelnen starken
Feuerwelle «. Englisch« Infanterie , hinter Trommclscuer
und Rauchgranaten oorgchend. griss nördlich der Bahn
Boesingftadeu an. In unserer Abwchrwirkung brachen
d i e S t u r m w e l l e « z u s a mrne n.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Am
Chemin des dames stürmten starke französische Kräfte » ach
heftiger Artillerievorbereitung zweimal bei B r a y e an . Von
unserem Feuer , an einzelnen Stelle « durch Gegenstoß un¬
serer Grabenbesatzung gefaßt, mutzte de? Feind zurückweiche« :
er hatte schwere Verluste und liefe Gefangene in unserer
Hand. *

Bei den andere» Armeen nur stellenweise auflebende Ge-
fcchtstätigkcit.

Seit dem 22. Oktober verloren die Gegner durch Luft¬
kamps »nd Abwehrfeuer 18 Flugzeuge , davon drei im Hei-
matgebick. Leutnant Müller schoß den 36. und 31.. Leutnant
von Bülow den 22. und 23. feindliche» Flieger ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine Ereignisse von Bedeutuna.
Mazedonische Front . Im Becke« von Moua-

st i r, im C e r n a b o g e « und vom Wardar bis Doiranfec
bekämpften sich die Artillerien lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der durch die Erfolge beflügelte Angriffsgeist der deut¬

schen und österreichisch-ungarischen Divisionen der Armee des
Generals d. I . Otto von B elo w hat die ganze ita¬
lienische Jsonzofront zum Zusammensturz
gebracht.

Die geschlagene 2. italienische Armee  ist im Z„-
rückslu-ie» gegen de« T a g l i a nr e « t o.

Die 3. i talie nisch  e Ar me  e hat sich dem Angriff
auf ihre Stellungen von der Wippach bis Z»m Meer nur
kurze Zeit gestellt; sie ist im eiligen Rückzug längs der
italienischen Küste.

Auch nördlich  des breiten Durchbruchs itt die italic-
«ische Front in Kärnten bis zum Plöckenpatz ins Wanken
gekommen.

Feindliche Nachhuten versuchten vergebens, das unge¬
stüme Borwärtsdrängc « der verbündete » Armeen zu hem¬
men. Deutsche und österreichisch-ungarische Truvven stehen
vor Udine,  dem bisherige« großen Hauptquartier der
Italiener.

Ocsterreichisch-ungarische Divisionen haben Cormons
genommen  und nähern sich im Küstenstrich der Landes-
arenze. Alle Straßen sind von regellos flüchtende« Fahr-
zcugkolonnen der italienischen Armee und Bevölkerung be¬
deckt. Die Gefangenen - und Beutczahlen sind
dauernd im Wachsen.

Heftige Gewitter , verbunden mit schweren Niederschlä¬
gen, entluden sich gestern über dem gewaltigen Kampffeld
der 12. Jsonzvschlacht.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die italienijche Uabinetiskrise.
Rom.  28 . Okt. sWolff-Tel .s

Meldung der AaenZia Stesani : der König hatte a«
Sonntag Vormittag mit den Ministern Sonnino und Or¬
lando eine Besprechung. — Dem „Messagacro" zufolge soll
Orlando  mit der Bildung des Kabinetts beauitraat wor¬
den sein. — „Frvnte Intcrno " versichert. Orlando werde dem
König morgen die Ministerliste mitteilen können.

— —— *

Der Uriegszuftanö zwischen Vrafilien
nn- Deutschland.

Rio de Janeiro,  25 . Okt. iEig. Tel,. -Zb-j
Meldung der Agence Havas : Kammer und Senat ratifi¬

zierten cinitimmia das Vorhandensein des Kriegs»
z u sta n des ziv i i chen Brasilien und Deutsch¬
land.  Der Präsident der Republik gab dieser Kundgebung
seine Zustimmurrĝ Die Torvedobootszeritörer „Plaucha"
und „Matto Grosso" erhielten den Befehl, sich nach Bahia
zu beaeben. um von dem im Hafen liegenden d euts chen
Kanonenboot Besitz zu ergreifen.  Die Berha!»
tuna der Beiabuna des Kanonenbootes stellt bevor.

Rio de Janeiro.  29 . Okt. kWolfs-Tel .j
Die Agence Havas meldet: Die Regierung bat be-

schlosien, zum Zwecke der Verstärkung der militärischen
Organisation Maßnahmen gegen Svionmae, Unter¬
drückung der in deutscher Sprache erscheinen¬
de  n B ei t u ng  e n, die Errichtung eines Ausschusses iür sie
nationale Erzenauna und die Bertejluna des Besitzrechlcs
der ehemaligen deutschen Schisse, ferner Maßnahmen wegen
der Ilusiirhr von Gold und anderen Metallen anzuordncn.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Engltjüre Schlappe an der Gazafront.

K o pst a «t  i n o p e l, 29. Okt. iWolfs-Tel .l
Amtlicher Heeresbericht vom 28. Oktober.

Sinai - Front.  Am 26. Oktober morden an der G«r»
zahsront Angriffsabsichten des Gegners erkannt. Unser Är-
tillerieseuer verhinderte ihre Ausführung . Unsere Truppe« ,
die am 27. Oktober itt der Mitte der Sinaisront vorginge» ,
traseu aus der Höbe von Kosicl-Basial süns feindliche Kaval¬
lerieregimenter ^ die mit schwersten Verlusten für den Gea-
ner zurnckgeworscn wurde«. Zwei darauffolgende feind¬
liche Gegenangriffe schlüge« fehl. Der Gegner ließ 260 Tote
zurück. Zwei Offiziere »nd 16 Mann wurde« gefangen ge¬
nommen und e'n Maschinengewehr erbeutet. Ein Flugzcna
erhielt einen Tresfer aus unseren Abwehrgeschützen uwd
stürzte dicht hinter de» feindliche« Linien ab. An den übri,
gen Fronten keine Ereignisse von Bedeittnna.

Tagesbericht 6e$ Mmiralstaber.
Berlin.  28 . Okt. fSCmtlidü

1. Nördlich Ostendc  kreuzende leichte S t r e i tk* ä f
des Gegners  wnrdea am 27. Oktober nachmittaas aleickk
zeitig von unsere« Torpedobooten  mit Artillerie «nd
einer großen Zahl von Flugzeugen mit Bombe« au-
gegriffen . Obwohl der Feind beschleunigt nach Weste» ab,
marschierte, wurden ihm « eürere Trekker beiaebracht. Die
eigenen Strcitkräsie sind «nbeschädiqt zurückgekebrt.

2. An der englischen Westküste wurde« durch unsere U.
Boote wiederum sechs Dampfer versenkt, darunter der be¬
waffnete englisch« Dampfer „Main ", sowie die englischen
Dampfer „Eskmore" «nd „W. M . Barkleo ". Ersterer hatte,
nach Art der Explosion zn urteilen . Munition aeladeu . letz¬
terer sübrte Eier vo « Dublin « ach Liverpool . Ferner wa¬
ren unter den versenkten Schiffen zwei englische tief bcla,
dene Dampfer, von -denen einer bewaffnet mar.

Der Cüek des Admiralstabes der Marine.

Der rlommandant von„U 49".
Berlin,  29 . Okt. lWolff-^ :lZ

Tie Agenturen Havas und Reuter haben die Nachrich,
verbreitet, daß der Koinmaildant des deutschen Unterseeboo¬
tes „U 19" sSerstnNmme: 293), das von der spanischen Re¬
gierung in der Werst pon gfl Carrara bei Caöir interniert

i war, durch sein Entweiche» aus der Internierung sei» Eh



Sette 2 Abmd-Ausqabe
renwvrt gebrochen habe. Nachdem der Kommandant in Ber¬
lin durch eine besondere Kommission eidlich vernommen
worden ist, kann scstgestellt werden, bas, der ibw gemachte
Vorwurf jeder Begründung entbehrt.  Nack die¬
ser eidlichen Aussage, hat der Kommandant die Abgabe sei¬
nes Ehrenwortes, nicht zu fliehen, die ihm von dem Gene¬
ralkapitän von San Fernando, dem Befehlshaber von Car¬
rara angesonnen wurde, für sich und seine Offiziere aus¬
drücklich und unter Berufung auf einen Allerhöchsten Befehl
Seiner Majestät des Kaisers verweigert. Er ist infolgedessen
mit seinem Unterseeboot durch Krieasschtsfe und Marinekom-
mandos schwer bewacht worden. Auch hat man ihn veran¬
laßt . wichtige Teile der Maschinenanlage und der Steuerung
des Bootes den spanischen Behörden zu übergeben. Trotz¬
dem gelang ihm die Flucht, weil er die fehlenden Teile durch
Borömittel ersetzte und den für Instandhaltung der Akku¬
mulatorenbatterien erforderlichen Brennstoff erlangen
konnte. Die spanischen Angaben, auf die sich Reuter und Ha-
vas berufen, sind wahrscheinlich darauf zurückzuführen, daß
der Kommandant für eine ihm persönlich gestattete Reise
nach dem nahe bei La Carraca geleaenen San Fernando in¬
nerhalb der ihm durch den Allerhöchsten Befehl erteilten
Befugnis , ein beschränktes Ehrenwort abgegeben hat. Er
wünschte nämlich mit dem Marineattachi- auf. der kaiserlichen
Botschaft telegraphisch zu verkehren, was nicht in La Car¬
rara , wohl aber in San Fernando möglich war . Für die
erforderliche Reite nach San Fernando und zurück und für
den Aufenthalt dort gab er deshalb sein Ehrenwort mit der
Maßgabe, daß es nur bis zu dem erwarteten , aber tatsäch¬
lich nie ersolaten Eintreffen des Marineattaüws in La Car¬
rara gelten sollte. Da der Kommandant die Reite nach San
Fernando nicht aiisaefnbrt bat ist der Fall , auf den sich sein
Ehrenwort bezog, überhaupt nicht eingetreten.

Äus Rußland.
Beschluß der politiker -lronferenz.

Moskau.  28 . Okt. lWolsf-Tel .s
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Die

Konferenz der Politiker hat am Ende ihrer Beratunaen fol¬
genden Beschluß  anaenommen: Die Konferenz beauftraat
ihre Vertreter im Petersburger Vorparlament , bei der Re-
aicruna daraus zu bestehen, daß die Armee sofort der Poli¬
tik entzogen. die Tätigkeit der Regimentsausschüsse auf die
ausschließlich wirtschaftlichen Wirkunaskreiie beschränkt, die
Manneszucht wieder einaeiührt. die Macht der .Zentrale und
der Ortsaewalten beiestiat. die öüentliche Ordnung überall
durch die Verkündiguna des Kriegszustandes in den von der
Anarchie crariisenen Gebieten wiederheraestellt und aus alle
gefährlichen Versuche verzichtet wird, das wirtschaftliche
Leben des Landes auf sozialistischen Grundsätzen aufzubauen.

General Alexejew geht nicht nach Paris.
Petersburg.  28 . Okt. lWolsf-Tel .l

Melduna der Petersburger Telegravhenaaentur : Nach¬
dem General Alexejew cs abaelebnt bat. sich zu der Kon¬
ferenz nach Paris zu begeben, entsandte die Regierung den
Professor an der Militärakademie General Go low in
dahin. _

Entscheidung über die ttanzlerkrise
bevorstehend.

B e r l i n, 29. Okt. iEia . Tel . zb.i
Wie der „Lokalanzeiger" hört, hat sich der Kaiser  für

den Rücktritt 'des Reichskanzlers Dr. Michaelis  ent¬
schlossen.

lieber den Nachfolger ist gestern bis zur sväten Abend¬
stunde nichts bekannt geworden: doch dürfte sein Name im
Laufe des heutigen Tages amtlich veröffentlicht werden.

Ministerpräsident Graf Hertling in Berlin.
Berlin.  29 . Okt. lEia . Tel ., zb.i

Wie der „Lokalanzeiser" aus München erfährt . ist der
banrische Ministerpräsident Graf Hertlina  am Samstaa
nach Berlin abaereist.

Sie Krise in Spanien.
Madrid.  29 . Okt. lWolss-Tel .i

Meldung der Agcnce Havas : In politisch ermächtigten
Kreisen wird erklärt, die acaenwärtige Krise bedeute nicht
nur das Ende des Ministeriums Dato , sondern auck das
des sogenannten Drebinstems. wonach die verschiedenen Par¬
teien einander gleichsam automatisch in der Regierunas-
acwnlt folaen.

Genf.  29 . Okt. lWoM-Tel .i
Der „Temps" meldet aus Barcelona : Der von Junta

für die militärische Verteidigung ernannte Ausschuß ist nach
Madrid abaereist. um der Krone eine Botschaft zu über-
brinaen . Weün iedoch die Lösuna der politischen Krise den
Wünschen der militärischen Junten entspräche, sollen die Ab-
aeorbneten von dem Schriftstück keinen Gebrauch machen.

kurze politische Nachrichten.
„Volksbnnd für Freiheit und Vaterland ".

w. Am 25. Oktober fand im Abgeordnetenhause unter
Vorsitz des ReichstagsabgcordnetenGiesberts  eine Zu¬
sammenkunft von führenden Persönlichkeiten ans den wich¬
tigsten und größten Arbeiter -, Angestellten -, Be¬
amten - und Wiletschaslsorganisationen  statt,
die insgesamt eine Mitgliederzahl von etwa zehn Mil¬
lionen  umfassen. Der Zweck dieser Konferenz war . eine
Aussprache herbeizulühren über die Gründung einer Or¬
ganisation mit dem Ziel, für die innere Geschlossenheit und
Einigkeit des deutschen Volkes unter dem Grundsatz des so¬
zialen Gedankens einzutretcn und damit ein starkes und zu¬
gleich freies Reich zn schaffen. Für die neue Organisation
Ut die Bezeichnung „Volks bund für Freiheit und
Vaterland"  in Aussicht genommen.

Der neue Volksbund, der sich auf die obenbezeichnetcn
großen Organisationen aufbauen soll, rechnet aus alle jene
von der Rechten bis zur Linken, die in der Vereinigung
staatlichen Machtsinns und volkstümlich sreibeistlicher
Staatsordnung die Grundlage eines modernen Großstaates
erblicken und zugleich diesen Großstaat cingereiht sehen
wollen in eine Gemeinschaft der gegenseitig ihre Lebens¬
notwendigkeiten achtenden und anerkennenden Knlturstaatcn.
Der „Volksbund für Freiheit und Vaterland " stellt weder
eine Partei , noch ein parteiähnliches Gebilde dar . Er wird
sich mit Polemik möglichst wenig befassen, weil er sich posi¬
tive Aufgaben stellt, also positiv praktischen Charakter trägt.

Di« Konferenz setzte für alle auf die Gründung ab¬
zielenden Arbeiten einen vorbereitenden Ausschuß ein. Tie
Idee der Gründung sowie der gesteckten Ziele wurde von
der überwiegenden Mehrheit der Konferenzteilnehmer aus
das Lebhafteste begrüßt und unterstützt. Die Vertreter der
Organisationen wollen mit den verantwortlich leitenden!

Wiesbadener Zeitung
Stellen ihrer Verbände Rücksprache nehmen: alsdann wird
in kürzester Zeit die Gründung endgültig erfolgen.

Nationalratswahlen in der Schweiz.
Wie die schweizerische Deveschenagentur meldet, haben

am Sonntag in der ganzen Schweiz die Wahlen zum Natio¬
nalrats ohne Zwischenfälle stattgefunden. Die Wahlergebnisse
lassen keine wesentliche Aenderung in der Zusammensetzung
des neuen Nationalrats erwarten, in dem die radikal-derno-
kratiiche Regierungspartei die große Mehrheit beibehält. Di«
sozialistischen Stimmen nahmen in einzelnen städtischen
Kreisen bedeutend zu.

Ztadtliachrichten.
Wiesbaden. 29. Oktober.

400 -Zahrfe'er der Reformation.
Nachdem gestern der 1. Zyklus der Reformationsvor¬

träge mit einem Vortrag des Herrn Pfarrer «chlosser
über Zwingli und Calw in beendet worden ist. treten wir
in die Festwoche ein, welche dem Gedanken an den Tag ge¬
widmet ist, da vor 400 Jahren Luther sein Werk begann.
Auch in der evangelischen Gemeinde Wiesbadens sind die
Vorbereitungen zu einer ernsten und würdigen Feier ge¬
troffen. welche die Scharen der Evangelischen zu gemeinsa¬
mer Freude und gemeinsamem Dank vereinen soll.

Ganz besonders wird zunächst auf die Vorfeier  am
Dienstag abend aufmerksam gemacht. Nachdem das Fest von
7—8 Uhr eingeläutet ist. wird in der Lutherkirche eine Feier
stattfinden, wobei der bedeutende Theologe Prof . D. Schian
aus Gießen über das Thema „Was ist uns Sutber?" sprechen
wird : es wird ein besonderer Genuß sein, dem hervorragen¬
den Redner zuzuhSren. Am Mittwoch. 31. Oktober, dem
Tag vor Allerheiligen, da Luther seine Thesen anschlug.
werden üm 8 Uhr die evangelischen Schüler aller Schulen
in den 4 Kirchen zum Gottesdienst versammelt, worin sich
Feiern in den höheren Schulen anschließen. Um 91/* Uhr
ist für die Militäraemeinhe, um ll Uhr für die Zivilge¬
meinde der Saupt-Festgottesdienst unter Teilnahme der
Spitzen der Behörden- Abends um 8 Uhr wird dann ein
I i t u r g i sch-mu si ka l i sche r F e stg o t t e s ü i e-n st sein
in dessen Mittelpunkt der Name Johann Sebastian Bach
steht, dessen Kunst die schönste Blüte der Kirchenmusik ge-
zeitiat hat. Zwei seiner Kantaten sollen mit Altarlektion
und Ansprache zu einer erhebenden kirchlichen Feier verbun¬
den werden.

An die Hauptfeier schließen sich noch am 4. November
im Saal der Turngesellschaft und am 11. November in der
Marktkirche größere Veranstaltungen zur Nachfeier  an,
worauf am 18. November der 2. Zyklus der Vorträge in der
Ringkirche beginnen wird.

Die Einschränkung der Rährm'ttel-versorguno.
Das Kriegsernäbrunqsamt bat. wie die Rhein-Mainiiche

Lebensmittelstellein Frankfurt mitteilt , in einer Beröffcnt-
lichuna daraus hinqcmiesen. daß die im Laufe des Wirtschafts¬
jahres öffentlich verteilten Lebensmittel als ein Ganzes be-
trachtet und in sich so ausgeqlichen werden sollen, baß die
Gesamtversorauna mit rationierten Waren möglichst gleich»
mäßig burchaehalten werden soll. Das Krieascrnäbrunas.
amt hat im Anschluß daran betont, daß gerade jetzt, wo die
Zufuhr an Kartoffeln mit ihrem hohen Nährwert am sicher¬
sten und auch auf eine einigermaßen ausreichende Gemsise-
versorguna z« hoffen ist. entsprechend weniaerNäbr-
mittcl (Graupen . Teigwarcn uiw.i verteilt werden
können. Die stärkere Verteilung solcher Nährmittel soll
bann im Spätwinter  oder mit dem beginnenden F r ü ü-
i a h r ausgenommen werden, wo erfahrungsgemäß die Ver¬
sorgung mit anderen Nahrungsmitteln schwieriger ist.

Infolge dieser grundsätzlichen Regelung ist in vielen
deutschen Städte» die Verteilung von Nährmitteln schon seit
längerer Zeit eingestellt worden. Im Rcgierungs-
bezirk Wiesbaden  und insbesondere in dessenG r oß -
st übten  war es noch immer möglich, die Verteilung auf¬
recht zu erhalten, wenn sie auch naturaemäß ab und zu in
geringeren Mengen erfolat ist. Es wird aber setzt zur Durck-
fttbruna der vom Kriegsernährungsamt anaeovbneten
Grundsätze erforderlich sein, die Vertciluna von Nährmitteln
aus diejenigen Kreise zu beschränken, die sie am dringendste«
benötigen, das sind Kinder , Kranke und st i l l e n d e
Mütter.  Was darüber hinaus zur Versüauna stebt, wirb
in erster Linie Ma sse n svc ii un a e n zuaewiescn werden,
während die a I l ge nre i n e Bevölkerung  in der näch¬
sten Zeit aar nicht oder nur sebr schwach mit
Nährmitteln beliefert werden kann.

Insbesondere wird die Bevölkerung des flachen Landes
und der kleinen Städte sich damit abiinden müssen.' daß die
Verteilung für eine gewisse Zeit eingestellt wird. Das dürste
aber insofern nicht von allzu großer Bedeutung sein, da
gerade in diesen Kreisen leichter die Möglichkeit zur ander¬
weitigen Veriorauna gegeben ist. Sollten die Zuweisungen
der Berliner Zentralstelle weitere Verteilungen im Bezirk
gestatten, io werden in erster Linie selbstverständlich die
großen Städte« zu beliefern lein.

Personalveränderungcn in der Armee>. Das „Militär-
Wochenblatt" meldet: Befördert wurden: zu Leutnants der
Reserve der Bizefeldwehcl Probst  lWiesbadeni im 3./Fuß»
art .-Rea. Nr. 21. der VizewachtmcisterRudolf Schmidt
(Wiesbadens. her Vizefeldwebel Göbel  lWiesbadeni im
Pionier -Bai . Nr . 25. dieses Bat., die VizewachtmeisterHav-
vel  lWiesbadeni und Blum  lWiesbadeni . der Fe' dart.

Der Winter naht! Heute früh zeigten die Taunushöben
von der Platte herunter bis ins Tal die erste Schneedecke.
Ter starke Sturm , der heute Nacht herrschte, hat nickt nur
das dürre Laub reckt kräitia von den Bäumen geschüttelt,
er hat auch sonst erheblichen Schaden anaerichtet. indem er
mitriß , was nicht Niet- und nagelfest war. An der Filiale
der Firma August Engel an der Rinakirche wurde eine etwa
zehn Meter lange Marauiie vollständig beruntergeristen und
zerfetzt.

Ei« niederträchtiger Bubenstreich wurde am Samstag
Abend aus der Bicbricher Allee unterhalb der Adolfshöbe
verübt und hätte leicht ein gräßliches Unglück zur Folge
haben können. Eine der in der Allee ausgestellten Ruhe¬
bänke war ouer mitten aus das Sckienenaleis der Elektrischen
gestellt worden. Ter zu später Abendstunde noch von Biebrich
nach Wiesbaden verkehrende sogenannte ..Bersonalwagcn".
der die in Wiesbaden wohnenden Angestellten der Süddent-
schcn Eisenbahnaescll'chgst nach Hauie brinat und wie immer
voll besetzt war. rannte in der Dunkelheit in voller Fahrt
auf das Hindernis, schleuderte es nach vorne und zertrüm¬
merte es vollständig. Ebenso leicht hätte aber auch der Waacn
aus den Schienen iprinaen und irgendwo anrennen kön¬
nen. wodurch die Insassen in höchste Todesgefahr geraten
wären. So kamen Führer und Insassen mit einem auaen-
bticklicken Schrecken davon. Hoffentlich gelingt es, die Ur¬
heber dieses Bubenstreichesz» ermitteln. Eine solch ruchlose
Tat kann nickt schwer aenua geahndet werden.
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Li « Fahrpreiserhöhung für Eil» u«d Schnellzüge

wie man beobachten konnte, bis jetzt auf den Reiseverkekü-'
die beabsichtigte Wirkung ausgcübt. Bon überfüllten Zhg,»
ist keine Rede mehr. Biele Züge fahren so leer , daß sich jz.
Betcieb nicht lohnt. Aus manchem Fernzuge steigen an den
Endstationen oft nur einige Fahrgäste auS. Dagegen wei¬
se« die Personenzüse, die die beglückenden Zuschläge vorerst
nicht kennen, ein« zunehmende Besetzung auf. sv daß die be¬
fürchtete Uebcr-Ueberfüllung jetzt tatsächlich in manchen
Zügen der Hauptstrecke» nu» eingetreten ist.

Die neuen Bestimmungen für Monatskarten aus dx,
Eisenbahn treten am 1. November in Kraft. Die' Monats¬
karten für erste bis dritte Klasse werden vom 1. November
ab mit Gültigkeit für den Kalendermonat in zwei Arten
ausgegeben: für Personenzüge  zu den bisherige«
Preisen und kür Schnellzüge  mit 100 Prozent Zuichlo,
aus die bisherigcnPrrise . Die für Versonenzüac ausgestellten
Monatskarten dürfen auch im' SchncllzuaSverkehr aeae»
Löluna einer Eraünzungskarte  für icde Fahrt benutzt
werden. Bei beiden Arten der Monatskarte ist bei - er Be¬
nutzung von Schnellzügen der tarifmäßige Schnellzugs,
zufchlaa zu zahlen. Die durch Schalteraushana bekannt,
gemachten Schnellzüge, die von der Benutzung mit Monats,
karten ausgeschlossen sind, dürfe« auch nickt mit Schnellzugs.
Monatskarten benutzt werden: das Recht der Benutzung iol.
cher Züge kann auch nicht durch die Löiuna von Zuschlags,
karte« erworben werden. Auch auf die Monatsncbenkarlen
finde« diese Vorschriften Anwendung: danach wird aus de«
Preis jeder Nebenkarte ej« Zufchlaa von ebenfalls 100 Pro.
zent erhoben werden. Da der Preis der Nebenkarte im all.
gemeinen um 30 Prozent zur Stammkarte billiger ist. so stellt
fick der Preis der Nebenkarte ebenfalls wieder um 59 Pro¬
zent billiger als der der Stamkarte.

Di« Militarurlanber und die Eini<l»ränk««a des Rette»
verkchrs. Die dteicr Tage in Kraft, aetretenen elnschnetden.
den Maßnahmen der Eisenbahnvcrwaltuua zur Einschrän¬
kung des Personenverkehrs haben auch ibre Rückwirkung
auf das Heer und auf die Militärurlauber . Beim Feldheer
wird die Urlaubsmöqlickkeitetwa um die Halite ver¬
mindert  werden . Beim Besatzunaŝ er wird Heeres-
anaeböriacn nur noch zu krieas - und landwirtschaft¬
lichen Zwecken , in dringenden persönlichen und
Familienangelegenheiten  sowie zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit  nach Verwundung ober
Krankheit Urlaub erteilt werden. Außerdem dürfe« Mann¬
schaften beurlaubt werde«. Hie verwundet oder krank aus
dem Felde in die Heimat zurückkehre». bevor sie wieder an
die Front geschickt werden, und ferner solche Leute, die das
erstemal ins Feld rücken, um ihnen noch einmal ein Wieder,
sehen mit ihren Angehörigen zu ermöglichen, vorausgesetzt,
daß sie länger als drei Monate vom Ersatztruvpenteil aus
keinen Urlaub erhalten haben. Auch für die Sonntaae und
für bas Weiünachtssest kann von diesem Urlaubsverbot
lcjder nicht abgeganaen werden. Das Publikum wird drin¬
gend gebeten, den Erfolg der Einschrünkuna des Urlauber-
oerkehrs nicht dadurch zunichte zu machen, daß es nun an
Sonn - und Festtagen seine Angehörigen in den Garnisonen
auUucht. infolgedessendie Eisenbahn stoßweise doppelt be-
lastet und den Güterverkebr lahmleat.

Mit 1» vvv Mark flüchtig gegangen ist hier am Freitag
ein zwanzigjähriger Handlungsgehilfe, der in einem hie¬
sigen Geschäftshause angestellt war . Er sollte an diesem Tage
bei einem Bankbaase einen Scheck in dieser Höbe einlösen.
Er führte diesen Auftrag auch aus, ist aber seitdem spurlos
verschwunden. Die Kriminalpolizei bat alle Hebel in Be¬
wegung gesetzt, um des Flüchtlings babbaft zu werden. Bi?
jetzt ist man jedoch noch nicht auf seine Spur aekommen. Der
junge Mann hat seinen Eltern schon viele Sorgen bereitet
und ist schon mehrmals dem elterlichen Hause entlaufen.

Bo« einem Fnkrwerk überfahren wurde am Samstaa
Mittag am Westbabnhos der zweiundsicbziaiäbriae Kneckit
Jakob Hofmann.  Feldstraße 18 wohnhaft. Mit äußere»
und inneren Verletzungen wurde der Verunglückt« von der
Sanitätswachc in dos städtische Krankenbaus gebracht.

Schwer verbrannt ist beute Morgen Rbeinstraße 3h ^
Dienstmädchen Babette Lang,  das beim Aufstehen
scheinend mit einem brennenden Zündholz dem Bett oder
seinen Kleidern zu nahe kam und sie in Flammen setzte, vo»
denen es selbst ergriffen wurde. Mit erbeblichen Brand¬
wunden wurde das Mädchen von der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

tturhcnis» Theater, Vereine. Vorträge nfw.
Residenz - Theater.  Auf den morsen Dienstag,

abends 7 Uhr, stattsindenden Marcel Salzer -Abend sei noch¬
mals empfehlend hingewiesen. — Carl Roeßlers neues,
so starkem Beifall aufgenommencs Lustspiel ..Die beide»
Seehunde" gelangt am Mittwoch wieder zur Aufführung
und am Donnerstag findet eine Wiederholung der so er¬
folgreichen Tragödie „Liebe" von Anton Wilbaans statt.

Theater. Kunst und lvissenschast.
königliches Hoftheater.

Trotz der Ungunst der Zeiten und der in den leiste*
Wochen hereingebrochenenHochflut von mnsikalifchen Den
anstaltungen aller Art sind Konzertsäle wie Tbeatcr denno»
stets! so gut besucht, wie fast nie zuvor. Auch Schill«®»
„Mona Lisa"  hatte am Samstaa Abend wiederum ein >«
ollen Rängen iebr aut besetztes Haus und eine höchst beißall»'
freudige Zuhörerschaft qesunden. welche die Vertreter d»
Hauptrollen, deren bekannte, treffliche Leistungen ke'ner
erneuten Anerkennung bedürfen, durch lebhaften Beifall um
mehrfachen Hervorruf am Schluß des Werkes auszeickw^
Neben Fräulein Bommer (Fiordalisas und Herrn d
Ga rin o iFrancescoj war noch besonders Herr Str em
(Giovannis mit Auszeichnuna zu nennen, der durch
hübsche gesangliche Leistung das aroße Duett mit Mona - ''
zu besonders bober Geltung brachte. — Auck die am s»on
tag stattae'fundene Aulfübruna von Verdis ,.A i d a' m
Kammersänger Jadlowker  als Rhadames fand reckt ue
fällige Aufnahme, objchon Herr Jadlowker anicheinerck
besonders gut bei Stimme war und wohl aus diesem Gruuo
sogar die hübsche As-dur-Stelle in dem Duett des bE
Aktes .Zu sterben" an Fräulein En,glerth (Ardas
getreten batte (!). Im übrigen nahm die Over den
wohnten Verlaus und brachte den darstellenden Künm
die gewohnten Ehrungen. “ •

Nesidenz.Theater.
„D i e beiden  S e eh u n d e". das neueste Lustspiel^

erfolggekrönten Verfassers der „Fünf Frankfurter ",
Rößler,  sind aus ihrer Rundreise über die deutschen* „j
neu nunmehr auch b«i uns in Wiesbaden anaelangt,
haben, Fritz Kleinkc  als Christian der Siebzehnte, ^ *
Bugge  in der Rolle d-S Pseubokurfürsten, des Dieustmw
nes Heßdörfer, bei der vorgestrigen Erstauffübruns «'er ^
gleichen Lacherfolg wie anderwärts erzielt . Vor
Hause. Wenngleich man von einem Rößlrr -Lustsoiel eiS '
lich etwas mehr errvartet batte. Die Historie, auf der »r
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Helden Seehunde " beruhen , ist ziemlich dünn nur mit wrtz-
reichrn Episoden umrankt , und sie bot doch der Möglichkeiten
gar viele in unbegrenzter Ergötzltchkcitslaune . Auch ein
minder begabter Bühnenichriststeller , wie Carl Rößler,
konnte aus der Tatsache , daß in der guten alten lBicder-
meicr -)3e >t einmal einen kleinen deutschen Potentaten die
Lust anmandelte . für kurze Zeit in der Rolle des ihm ähn¬
lich sehenden Tienstinanncs (ober war es ein anderer Mann
aus dem Volke ? ) sich über die wirkliche Bolksstimmung zu
unterrichten , Kurzweil für drei unterhaltsame Koniödlcn-
aufzüge schöpfen . JMtt lustigen Einfällen fehlt es wohl nicht
in den „Beiden Seehunden " (der Spitzname für Kurfürst
und Tienstmann Hcßdörfer wegen der hänaenüen Schnurr¬
bärte ihrer ungleichen Trägers , sic huschen aber allzu epi¬
sodenhaft durch die lang ausgedehnte Handluna . und sie
verflüchtigen sich mit dem Augenblick des Geschehens . Wäh¬
rend das Lustspiel selbst in einem kleinen Zerwürfnis zwi¬
schen dem Erbprinzen iErich Möllers  und ferner fungen
Gemahlin Prinzessin Annemarie (Käthe Hauses  wurzelt,
und in der glücklichen Beilegung mit dem Erscheinen der —
Stadthebamme (Eülest . Andrer - Huvarts  den üblichen,
befriedigenden Ansgang nimmt . Wobei die Komödie selbst
natürlich zu kurz kommt.

Trotz dieser nicht folgerichtigen Verdünnung , wurde über
die Harun al Raschid -Abenteuer des an die Dienstmnnneckc
selbstherrlich gebannten Kurfürsten viel gelacht . Tic Auf¬
nahme der Neuheit war eine .sehr warme : Carl Rüßler , dcc
an der Stätte fünfzigfacher Fünf Frankfurter -Triumphe in
Person erschienen war , konnte für wiederholte Hervorrufe
danken . An dem günstigen Ergebnis hatten alle Krä/ic des
Abends (unter Spielleitung von Feodor Brühls reichen An --
teif . Der Haupt -Seehund allerdings , Fritz Kleinke , fühlte
sich in der . seinem beweglichen Temperament nicht zuträg¬
lichen Dovpelaufgabc , ein wenig beengt : als Kurfürst wie
als Tienstmann must ex den Nachgiebigen und Geduckten
spielen . Kleinke aber taugt besser für siegreiche Ofsennvcu.
. . . . Aus der großen Zabl der übrigen Mitwirkungen fei
hier noch mit bewnderer Anerkennung der Darsteller des
Leibkammerdieners tHans Fliefert.  des Brauereif,ositzers
Oberauer (Rudolf Cnn vs, des Buchdrucker ? Frioie fCtto
Kusterman  ns und des Ingenieurs Kirchner iWilüolin
Chandons gedacht . Z , s; . E.

Am den Vororten.
Dotzheim.

Selbstmord . Eine vor einigen Wochen aus dem Rhein
Sef Kastel aeländetc ^ ciriic ist als die de? einnndsünszia-
iäürigen Kaufmanns Solln Silberbera  non hier erkannt
worden . Was ihn in den Tod getrieben hgt , ist unbekannt.

Tödlicher itnqlifchzsnll . Am SawSiaa Nachmittaa stürzte,
während die Mutter in der Küche beschäftigt war . ein Kind
aus dem lenster des Tachüockes eines Hauses an der
Biebrichcr Straße in den acpslastcrten Hof hinab Es m-litt
so schwere Kopfverletzungen , daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Nassailische Nachrichten.
t . Hattersheim . 28. Okt . Mißglückte Flucht-  Kurz

dach her Abfahrt des Wiesbadener Mittagszuges sprang ein
Gefangener durch ein Abortfcnster auS dem Zug und flüch¬
tete . Der Begleiter hatte die Flucht sofort gemerkt . lieft den
Zug halten und » erfolgte den Flüchtling . Als dieser nicht
mllstand , jagte ihm der Verfolger eine Kugel nach , die ihn
IN das Bein traf . Dev ft-lnchtlina konnte hierauf festge-
nommen und mit dem Zug weitergeHracht werden.

Bekanntmachung
öctr . Verabreichung warmen Krühstücks an arme Schulkinder.

& 11,1 ®' ntet  eingeführtc Verabreichung warmen
vrubltucks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung mid iverktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel ziisließeu läßt , um den armen Schulkindern,
me zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suovc und Brot geben lassen zu können,
"ckm vergangenen Winter konnten durchschnittlich 2231 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
seit gespeist werden . Die Zahl der ausgecrebenen Portionen be¬
trug 153 876 oder durchschnittlich tägl . 1892 Portionen.

Wer einmal gesehen bat , wie die warnie Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gebärt
bat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird,
ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Ziveck
su bringen.

®at >en , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird,
nehmen entgegen die Mitglieder der Armendcputation , und zwar
ore Herren:

Stabtrat Rentner Kraft , Biebrichcr Str . 33 : Stabtverord-
î fker Eul , Ziaarrenhandlung , Bloichstr . 9 : Stadtverordneter
.Sanitätsrat Dr . Procbsting , Rößlerstr . 3 : Stadtverordneter
Bauunternehmer Ochs , Kaiser -Friedrich -Ring 74. Erdgeschoß:
Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr , 33 : Bezirks¬
vorsteher Rentner Zingel . Zalm ' tr . 6 I .: B-ozirkSvorsteher-
«tellvertrcter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 : Bezirks-
Vorsteher Privatier Karl Ishrig , Albrcchkstr . 31 : Bezirksvor-
steber-Stellvcrtrctcr Schlossermeister Karl Philipp !, Hellmund-
mraße 37 ; Bezirksvorstehcr Rentner Kadesch, Querfeldstr . 3:
Bczirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drsiwcjbcnstr . 7:
Berirksvorsteber Kaufmann Flößner , Emler Str . 8 : Bezirks-
vorsteher-SteNvcrtreter Lehrer a . D - Kuphaldt . Lothringer Str.
«4 U: Bezirksvorstehcr Kaufmann Stritter . Kirchgaffe 74: Be-
^rksvorstehcr -Stellvertreter Rentner Reickard , Miillerstr . 4:
Bezirksvorsteber Jean Bernhardt . Hirschgraben 6 : Bezirksvor-

Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstr . 8 : Bezirksvor-
ueher Kaufmann Rejtz . Marktstr . 22, sowie das städtische Armen-
»ureau . Marktstr . 1 . Zimmer Nr . 22.

Ferner baben sich zur Entgegennahme von Gaben glltigst
bereit erklärt:
.der  Verlag des ..Wiesb . Tagblatts " , Tagblattbaus , Schal
eryalle : Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgesch. Taunus

^2/14, Zweiggeschäfte Wilbelmstr . 2, Neugaste 2, und Rhein
L.' Herr Hoflieferant Emil Hees . Große Burgstr . 16
^ " ^ Hoslieferant Karl Koch, Papierloger , Ecke Michelsberg uni

Wiesbaden , de>n 26. Oktober 1917. so®
Namens der städtischen Armen -Devütation.

-. _ Borgmann,  Beigeordneter.

Amtliche Bekanntmachung.
»- Bor zx jchnis der in der Zeit vom 26. bis einschließlich

" »der 1917 bei der Königlichen Poli ^ i-Direkfton Wies¬
en angemeldeten Fundsachen:
I Gefunden:  2 katholische Gebetbllchlein , 1 schwarzer wild-
^rner Handschuh , 8 Portemonnaies mit Inhalt . 1 Armreif

1 goldene Brosche mit lilafarbigem Stein , 1 goldc-
or Damenring mit rotem SteinHen.

Zugelaufen:  3 Hunde . 593
Königliche Polizei -Direktion Wiesbaden.

a . Frankfurt . 29 . Okt . Großer P c l z w a r e n d i e b.
stahl.  In der Nacht zum Donnerstag ivurden von bisher
nicht ermittelten Tätern durch Einbruch aus einem hiesigen
Pelzwarengeschäft Pelzwaren in einem Gesamtwert von
23560 Mark gestohlen.

t . Frankfurt . 28 . Okt . Die flansche Milch Ver¬
sorgung. Tic Stadt hat inGemeinschaft mit dom Bre¬
mischen Staat einen Vertrag mit der Landessettstellc für das
Großhcrzogtum Oldenburg  über Errichtung einer
M i ! cht c o ckc n st e l l c abgeschlossen . Von dem ans 680 009
Mark bemessenen Kostenaufwand trägt Frankfurt 66, Bre¬
men 40 Prozent . — Bel der städtischen Milcherzeugung hgt
sich bei einem Kostenaufwand von 2800600 Mark ein Fehl¬
betrag non 1 AXUM Mark ergeben . Dem Fonds svllcu zur
weiteren Förderung der städtischen Milcherzeugung abermals
500 000 Mark überwiesen werden.

»et. St . Goar , 29 . Okt . Raub wo  r d. Ter Erste Staats¬
anwalt in Koblenz macht zu dem Lcichcnsund im Gründcl-
bachtal bekannt : Am Vormittag des 18 . Oktober 1917 wurde
im Gr ü n d c l - g cht a l , etwa eine Stunde landcinivä . ts
von St . Goar , der Schroinermckster Georg . Fuhr  ans
Hirzenach hinterrücks erschösse  n und seiner Kleider , sowie
seiner Uhr und Barsckiast beraubt . Als Täter kommt ein
Mann in Frage , der gm Tage zuvor in der Nähe ein - Frau
anaesallc » hat und wie folgt beschrieben wird : Untersetzter,
kräftiger Mann , etwa 30 Jahre alt . etwa 1,68 Meter groß,
glatt rasiert , bekleidet mit Anzug aus dunkelgrünem Stoff,
grünem , weichen Filzhnt , Wickelgamaschen . Aus dem Rücken
trug der Betreffende einen grünen Rucksack. Tie Möglich¬
keit ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß der Täter ein Fahnen¬
flüchtiger oder ein entlaufener (Gefangener ist . da es ihm
vielleicht besonders um die Erlangung von Zinilkleidcrn zu
tun war . Zwecks Ermittelung des Täters hat der Regie¬
rungspräsident zu Koblenz eine Belohnung  bis zu 1000
Mark ausgesetzt.

und Kapellen bedenklich überhand . Erst vor einigen Tagen
wurde berichtet , ooß das bekannte Wallsahrtskirchlem in
Stanchcrting  bei Sauerlach bei München seiner sämt¬
lichen wertvollen , ans Holz geschnitzten Figuren beraubt
wurde . Nun wird ein neuerlicher Diebstahl aus der gleichen
Gegend gemeldet . Aus dem Kirchlein in Lanzenbaar
wurden ebenfalls sämtliche Figuren gestohlen , außerdem noch
Altarlcuchter mit Kerzen . Der Ticb batte ein Fenster ein»
geschlagen und war so in das Innere dieses abic ' ts von der
Ortschaft und der Münchener Straße im Walde gelegenen
Kirchleins gelangt.

Dovpelte Ration für Neuvermählte ? Ter Magistrat der
Stadt Zeitz gibt bekannt , daß . wer durch Eheschließung
einen Haushalt gründet , ans vierzehn Tage doppelte Le¬
bensmittelmarken erhält . (Die löbliche Absicht des 3eitzer
Magistrats dürfte im Knegsernährungsamt auf Widerstand
stoßen ) .

Warn «, er nicht zum Termin kommen konnte . Einen
merkwürdigen Entschttldianriasbrief wegen seines .Fern¬
bleibens vom Verhandlungstermin sandte der Eieren»
tümcr K ans Elbing , der sich wcakn Ueberschrcitu 'i - der
Höchstpreise für Svorgcl verantworten sollte , dem Schöffen¬
gericht . K. schrieb , daß in der dem Termin vüratzfaeganaenen
st,' acht ihm die Fenster zcrtüunnert und Diebe einaobro >chen
wären . Bei dieser (>ScIcacnfteit hatten ihm die Svitzbuben
auch lein einziges Paar Stiesel gestohlen , und ohne Fuß»
bckleidnna könnte er nickt zum Termin erscheinen . Ferner,
so bemerkte fl . weiter , wäre er geradezu verpflichtet , »n
Hanke zu bleiben und sein Hab und Gut zu bewahren , weil
die Fensterscheiben noch nicht in Ordnung wären . Dos G , l
riclit ließ ö' esc Gründe gelten >>nd vertagte den Termin bis
zu dein Zeitpunkt , wo K. seine Stiesel und Fenster erneuert
haben wird.

Nassau (Lalms , 29. Okt . Ertrunken.  Am Sinn¬
tag früh begab sich der Werkmeister Pohl  von der Eliscn-
birtte zu der oberhalb der Fabrik gelegenen Laiinschleusc , um
hier zu kontrollieren . In der Dunkelheit glitt er aus und
stürzte >n die Lahn . Tie Leiche kounte geborgen werden.
Ter Verunglückte ist Vater von vier Kinder ».

O Weilbnrg . 29. Okt . Die Stadtverordneten
wählten alS Beigeordnete Rentner Georg Erlen hach und
Gchcimrat Dr . Köhler wieder . Ebenso wurdcn die Pkagi-
stratsschösfcu Rentner Fritz Glöckner und Rendant Stein¬
metz wicderaewählt . — Einstimmig wurde die Errichtung
eines Ehrensriedhofz beschlossen und zu diesem Zwecke vor-
läitfia 1800 M . bereitgestellt . — Ferner wurde beschlossen,
2800 Raummeter Brennholz  aus den uKttichen Wal¬
dungen zu fällen , uni den Einwohnern bei dem Kohlen-
Mangel Heizmaterial zu verschaffen . Das Holz soll nickt vcr-
steigert , sondern verlost werden . — Tie Stadtverordneten
bewilligten als Hindenbnrggabe !O0 M . mit der Bestimmung,
daß dieser Betraa - der Gcsangeneniürwrge zugute kommt.
Ebenso gab die Bersammiuna ihre Zvstimmuna zur Zcsch-
nuna von 28 003 Ai . zur Kriegsanleihe . — Sodann wurde
beschlossen . Amtsgerichtsrat Dr . Po h mann  zur Wahl als
Bizevrüsüdenten des Wgeo - ^netenhauscs die Glückwünsche
seitens der städtischen Körperschaften zu übermitteln . — Ende
November sollen - Stadtverordneten -Ergänziings - respektive
Ersatzwahlen vergcnommen werden.

Vermr?chie5.
Diebstähle von Heiligenffgurev an» Kirchen. Fn letzter

Zeit uchmen Tiebstahlc van H - ili -censiäuren aus Kirchen

öök ' Zen.

Pflriser Rörde.
27 . Okt. V. K. L. JC

.“rror R. nt . . 617k 61 . 50
Tt»H*ner.
Kuss. konB. I.1I.

111 .00
Tiirien ûnif .). 60 .10 60 .10
Tfirkisclie 1ose.
Metropoiitsin.

Raiiqne Ottomane . . .
V. K. L . t

Rio Tinro. .
Charteren.

2003 2002*

386- 385-
Kast .raii 'i.
Goldfleld» . 50 . - 81-
Rarulmine '! . 89 . - 88 . -

Xew - Yorker BRrse.
Siew - Vorb . 27 Okt. V. K. U X. v K. L.f.
l ’endcnr . fhrGelrt. fest — Missouri Pacific coumi. 27 27-/2
Grld auf 24 Stunden . . • 4- nom. New-Vork Centralbahu 71,( 71*4
Iteohsei PeTlin. —T~ Norfolt n.Western com. 106t. 107 ’lä
Silbor-Buliion . . . . IZ ' I, 83 ' » Kort hern Pacific couitn. 94- 94~
A tch .Top.n .Ssn; a Fc Sh. 92 3)» 94 Readin ? connn. 3% 75-
Baltimore Oliio comin. . 56 ", 57 -,r Rock Island com.
Csnada Pscltic fs|!«res
ihitaro Mllvankre n.

140- 1443. Southern Pacific.
. . . do_ Uailway eom.

87 ‘i.
27 'j

87' *
27'/»

_St . Taul Shares . . . 45 a.'t* 4b ' /. . . . do. do. . .pref. 62 *14 61' ,«
Denv.u.KioGrandc com 6- 6- Ünion-Pacific comm. . . 119- 120-
Krio comni. 18 ' ,! 18 ',. .do . prefered 75 75-
. . . do, . Ffet. prelereit . . . 27- 268s Wabash orofe. ed. 42 *2 43V»
-Illinois ( eiitral Shxres 101- 99 l.cUilcIiCm Slcei. 84tt 86',«
I-cruisvilleu .NashvllieS. 118 -1. 119 Anaconda Oopper. 63 'N 64'/«
Miss. Kans&Texascom. 4 «,s 4 ,,s Oeneral -Blectric. 132 - 134-
.do . do . .pref PnitedStjitosSteelCoui. 104 3,i 106 -1.

Echristlcitiing - Aernhard ® tot (iuä.
BerantwvrUich für . Pcutfcöe und »»divailtge Politjl : « . Ä rot hu » ;
für Kunst, Tipenschust , UntcrliuUiiiigS- und oolkzwlrijchasttch,» r « l:
B . S . E i s c n b e r g e r; für Eta dl- iinS eandnachrtchte», t8ei,cht und
Lpvrt : C. Dietzel:  siir die Anzetgkn: t. B . I . B a ß l 11 ; ISmrlich ir>

S8i(»baden.
Tr -ick u . Bering der AieSbudeuerUl erlag »-Ä » statt T. at . b. &.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft

war die städtische ArnwnVerwaltung im verflossenen Winter in
der 46 325 Kg. Kohlen an vcrschämbe Arme , die durch
?lrbcitslosigkcit oder aus sonstigen tzjrünben fick in Rot be¬
fanden . öffentliche Arincnunterstntzung aber nickt in Anspruch
nchmeti wollten , abzugebeu . In dieicm Winter treten die 2ln-
spriichc infolge des Krieges , der gnbalteivde» Tenevilnasver-
bältziisse und der zu erwartenden Arlreitslosiakcit besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber nur dann in der Lage , dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn unS fiir de»
genannten Zweck ausreichende Mittel zur ^serfügung gestellt
werben.

Wir erlauben uns daher , an die diesige Eiumolmerschast
die ergebenste Bitte zu richten , nn ? durch Zuwendung von Ge¬
schenken in die Lage zu verletzen , den verschämten Armen die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen z» gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntaeaebcn wird,
nehmen entgegen die Mitglieder der firmendepntation , und zwar
die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft . Biebrickor Str . 33 : Stadtverord¬
neter Eul , Ziaarrenlrandlung . Bleichstr . 9 : Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Proeblting , Rößlerstr . 3 : Stadtverordneter
Bauunternebmer Ocks. Kaiser -Friedrick -Riug 74. Erdgeschoß;
Stadtverordneter 2Iechnungs -Rat Franz Rnd . Pusch. Seerobcn-
straße 33: Bezirksvorsteher Rentner Zingel . Ialmstr . 6 I : Bc-
^irksvorsteber -Stellvertreter Henrich , Erbacker Str . 6 : Bezirks¬
vorsteher Privatier Karl Übrig , Albrecktstr . 31 : Bezirksvor-
stchcr -Stcllvertrcter Schlossermeister Karl Pliilivvi , Hellmund-
straßc 37: Bezirksvorstehcr Rentner Kadesch, Querfeldstr . 3:
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dvsiweidenstr . 7:
Bezirksvorsteber Kaufmann Flößner , Emler Str . 8 : Bezirks-
vorsteber -StellVertreter Lehrer a. T . Kuphaldt , Lothringer Str . -
34 : Bezirksoorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgaffe 74 : Br-
zirksvorsteher -Stcttyertrctcr Rentner Reickard , Miillerstr . 4:
Bezirksvorsteher Jean Bernhardt . Hirschgraben 6: Bezirksvor¬
steher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burgstr . 6: Bezirksvor¬
steher Kaufmann Reitz . Marktstr . 22 . sowie das städtische Armen-
bureau , Marktstr . 1. Zimnier Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Tauniis-
ftr . 12/14, Zweiggeschäfte Wilhelmstr . 2 , Akeugaste 2 und Rhcin-
str . 123e : Herr Hoflieferant Emil -Hees. Große Burgstr . 16:
Herr Hoflieferant Karl Koch, Pavrerlager , Ecke Michelsberg
und Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. ««
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Vom 1. November ds . Js . ab werden bst Dienststunden

der städtischen Lebensmittelverteilungsämter sowie des Beklei¬
dungsamtes wst folgt festgesetzt:

Vormittags von 9—12 Ubr,
Nachmittags von 21̂ —4^ Uhr.

Dienstags und Freitags nachmittags geschlossen.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1917. «ns

Der Magistrat.

Aufgebot.

Tie Firma Landauer  u . C o. in Wiesbaden , Inhaber
Heinrich Landauer,  vertreten durch Juitizrat Radt  iw
Tboru,

bat das 2lusgebot des vvn ihr aus den Tentisten Przn»
b i l l in Tborn gezogenen , von diesem akzcvtierten , am 22. Lk-
tnbcr 1914 in Tborn zahlbaren und vom Borschuß -Berein zu
Wiesbaden mit Protest der Antrags,cllcrin übersandten Wechsels
iilwr 115 Ji  beantragt.

Xcr Inhaber der Urkunde wird auigeiordert , spätestens in
dem ans

den 24. Mai 1818. mittags 12 Uhr.
vor dem uuterzcichnetcn Gericht anberaumtcn Slufgebotstermine
seine Reckte anzumcldcu und die Urkunde vorzulcgen . widrngen-
salls die Krastloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Thorn , den 20 . Oktober 1917. ms
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis »um 9 . Oktober 1917 ausgestelltest

Vergütungsanerkeiintnisse über gemäß 8 3 Ziffer 1—2 des
Kriegsleifkungsgeietzes vom 13. Juni 1878 in den Monaten
März , Mai 1915, März —Juni , August —Dezember 1916, Ja¬
nuar bis Juli 1917 gewährte Kriegsieiitungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordcrt , die Vergütungen
bei der Königlicken RegierungSbauptkafie hier bezw. den zu¬
ständigen Kreiskassen «egen Rückgabe der Ancrkennmisse in
Empfang zu nehmen-

Es kommen di« Vergütungen für Naturalanartier , Sial-
lun -g, Jiaturalverpflegung und Fourage in Betracht . Den in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus oder von den
Landräten noch besonders mitgetcilt , welche BergütungKaner-
kenntinß ' e in Frage kommen und ivicwiel die Zinsen betragen.
Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und Zinsen »u aitit-
tiercn.

Tie Quittungen müssen aus die Reichshauvtkasse lauten.
Der Zinsenlans bürt mit Ende dieses Monats auf. Die

Zahbu -ng der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der An-
erkcnntmsse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der Legi¬
timation der Inhaber ist di« zahlende Kasse berechtigt, aber
nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1917.
Der Regierungs -Präsident.

9 . B .: ge», von Gizpck i.

Bckaii » wakLnn».
betreffend Troichkrnfuhrwcsen.

Unter Aushebung der Bekanntmachung vom 2. 6. 17 wird
in Ergänzung der Bestimmungen der §§ 89—93 der Polizei¬
verordnung für das össentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 pom
25. Oktober d. 9s . ab soisendes ungeordnet:

Während der Tauer des Krieges tritt zu den in vorge¬
nannten Paragraphen sestgelegten Falirvreisen für jede ausge-
sllhrte Fahrt einschließlich Gepäckbeförderung ein besonderer
Zuschlag von 100 Prozent.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1917. 687
Der k Polizei -Direktor , p o n H e i m b u r g.
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veui sche Koioniaiyw uwt|An untere evangelischen Glaubensgenossen
in der Ztabt Wiesbaden.

Zur vierhundert -Jahresfeier der Reformation.
Ordnung der Zestfeier:

Mittwoch , den 3t Oktober 1!N7. abends 8 Uhr
im Festsaale der höheren Töchterschule am Markt.
Eingang von der Mühlgasse 3

Mtlag mit Lichtbildern
des Herrn Torpeder -Oberleutnants a. D . Kühl aus Berlin

über:

„Meine KriebiG als Minen-, Spreng und
Kk!»iiM»Hjikr lnährend der,.Möloe"-Fnhrl"

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark.
7956 Der Vorstand.

[mußt Bi.}m\  Iller
verzogen nach

Dienstag . 30. Oktober , abends 7—8 Uhr : Einläuten des Festes.
— Abends 8 UKr !n der Lutherkirche : Vortrag des Uni¬
versitäts -Professors O . Schi an aus Gießen : „ Was ist uns
Luther ?"

Mittwoch . 31. Oktober » morgens 8 Uhr : Jugendgottcsdienst in
sämtlichen Kirchen . — In der Marktkirchc : Morgens
9.30 Uhr : Festgottesdienst für die Miiitärgemcindc . Pre¬
digt : Konsistorjalrat a. D. Nrudörffer. — Morgens
11 Ubr : Festgottcsdienst für bi« Gcsamtgcmcinde unter
Mitwirkung de? Ev . Kirchengeiang -Bereins . Predigt : Gene¬
ral -Superintendent Oh 1y. — Abends 8 Ubr : Liturgischer Fest-
gottesdicnst mit Ansorache von Pfr . B e ckm a n n . Ausführung
Bach ' scher Kirchenkantaten für Solo , Chor , Orchester und
Orgel durch de,, Ring - und Luther -Kirchenchor : unter Mit¬
wirkung der Kgl. tzosovernsängerin Fül . Silin Haas,

einiger Chorsänger deS Kgl. Theaters , sowie von Mitglie«
der « des Theater - und Kurorcheüers.

Nachfeier:  Sonntag , 1. November : Resormationssest mallen
Kirchen . — Abends 8 Uhr , im Festsaal der Turngesellschast
lSchwalbacher Straße ) : Große Volksversammlung unter
Leitung von Ncalgvmnasial -Direktor Dr . Maurer mit
Ansvrachen von Prof . Dr . Lobr  und Pfr . Beesen,
men ex und Mitwirkung des Evangelischen Kirchengcsang.
Vereins der Markt - und Bergkirche.

Sonntag , 11. November , in der Marktkirchc , 8 Ubr zu Lutber 'z
Geburtstag : Liturgischer Gottesdienst mit Ansprache von
Psr . Beese um ener  und unter Mitwirkung des Konzert,
sängers A. Sevbertl,  und des Posannenchors der Ring,
kirche.

Schillerpfatz 2
hält vom 30 . Oktober an Soredistunden von

12—1, 3 - 4 Uhr . *961

WF “ Die Kirchcnsammlung am Jubiläum , dem 31. Oktober , ist bestin,mt : a ) in den Jugendgottesdiensten für die
Gustav -Abols-Jugcndstistnng zum Beiten evangelischer Waisen und Erziebungsbänser in der Tiasvora : ß ) in den Gemeinde»
Gottesdiensten zum Wiederauiba » der durch den Krieg geschädigten deutschen Gemeinden , insbesondere in den Schutzgcbi -trn
und im Anssande : die am Resormationssest , den 1.' November,zugunsten des Hauptvercins Wiesbaden der evangelischen

Gustav -Adolf -Stiftung.

sichere men sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürAI!ers -Renten -u .Kapital -Versicherung.
Protektor : 8s . Kaiserl . u . Königl . Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u . Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort
beginnende Renten i

Sie zahlt jährlich für 1000 RSk. Einlagen beim Ein¬
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53V2 M/z 64i/ ä 69V 2 74V 2
männl . Personen 84 fÖ2 122 150 190 Mfc.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 , ,

Nähere Auskunft erteilt und Drudesachen versendet die
Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstr . 95, und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW 63, Zimmerstrasse 19 a. b 94»i

"\

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer
Tochter Hertha mit
Herrn Gerichtsreferendar
Dr . jur , Erich Doerr,

Leutnant der Reserve,
Feld -Artill . -Regt . Nr . 88,
beehren sich anzuzeigen.

Rudolf Pbilippi u. Frau
Marie geb . Schwelsgnth.

Wiesbaden,
Fritz Reuterstrasse 10,

Hertha Philipp!
ßf.jlir, Erich Doer

Verlobte.

Wiesbaden.

Oktober 1917.

Eltuille,
z.Zt .i.Felde.

V *964^ y

1 . . . . ..

u

KmsMsemii für äßicsbaösn
und IImWkili) E. 8. «. b.H.
Avro: Hellmillldstraße Nr. 45. Zelephon Nr. 488. 488. anta 6140.

r=

y

Dienstag , den 30 . Oktober 101 ? ,
abends 8 Ahr

MitMkrstts «m« lW
für die Verteilungsstellen:

Roonstraße Nr . 21 , Westendstraße Nr . 3, Hellmundstraße Nr .45,
Helenenstraße Nr . 25 , Gneisenaustraße Nr . 11

im Gewerkschastshaus , Wellritzstratze 49.

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes,
2. Genossenschaftliche Aussprache,
3 . Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , insbesondere die
Frauen , ganz ergebenst ein.

Die Verwaltung.
9522 y

ML Kranz
Am Kranzplatz.

25961 Bei . E . Becker.

6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.56
inkl. Ruheraum ».Trinkkur.

Geöffn . 8—7 Ubr:
Sonnt.—12%UBt. •

l tiidtte« »chm.
die in Küche u. Hans diircünus
erfahren sind und als Köchin in
großem Betrieb tätig waren,
suchen nass. Stelle , eoent . auch
als Stütze . 1*958

Anna Oberst,
Greta Bernhardt,

Bad Sode » i . T . (Asvias

Suche Flügel
zu kause». Angebote mit Preis.
Fabrikat , Gesamtlänge , ungef.
Alter erbeten an Linke . Magde¬
burg . Bahnbofstraße 11. * 1951

iriiniii
auch defekt , ges . il 1 Preis evtl.
Schriftprobe an Lehmann,
Hornau , Taunus . A. 90

Perändei ungshal der iit die

leise SslosprsitiK
eines Rentners , nebst Zubehör,
zu verkaufen . Amuieben zw. 11
u l u. 9 8 .4 Ubr . Meyer . An der
Ringkirch « 1. 1. Stock. 1*946

Leichter, vierrädriger
Tafelwagen
zu verkaufen . 1V. 178

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

_ 6>. nt. b. H._
Sehr gute , große , polierte
Nutzbarrrn -Komnrode

m. 4 Schubladen . Nnßb .-Nähiisdi.
guter Plüschläufer . 6 m lg .. ld>.
Petrol .-Zimmeriamve , eins . gr.
Küchentisch m. Schublade , ovaler
Schließkorb . Seivp . Eleonoren¬
straße 7, L. rechts . <f. 8269

ffZditttt  wird : Glas . Marmor,
w  KicN ^enen stände aller Art.
iPoraellan feuersest im Waüer
haltbar ). Luiscnviakk 6 bei
D. Ublmann . " 8874

r
Ihre heute vollzogene Vermählung

zeigen an

Kapitänleutnant Theo Hengslenberg
Erna hsnQSiSIlbsrQ geh. Wachendorff.

Wiesbaden, 27. Oktober 1917.

-J

Königl . preutz . Ulassen -Lotterie.
Die Erneuerung der Lolc zur 8. Klasse

lausender Lotterie , der -öauvt - und Sckluß-
zielmns . hat bei Bsriuit des Anrechtes bis
»väiestens ZUM 2. November er. zu erfolgen.
Kailstose zur 4. Klasse sind in allen Ab-
schnitten zu babcn in den Honigs. Lotterie-

Emiiabmen von:
v. Tschudi Schuster Glücklich

Adelbcidstr . 17. Rheinstr . L0. Wilbelmstr . 56

Zeijungsträgenn
bei gutem Lohn sofort  gesucht. 15g

_ SMaSena MM MWe ».
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Auszug aus der Verordnung über Höchstpreise für Siilscnsrüchte
vom 24. Juli 1917.
(R .-G.-Bl . S . 883.)

8 2.
Für die Bewertung der Hülsenfrüchte gelten folgende Grund«

sütze:
_a) . öic Höchstpreise sind nur für beste, gesunde und trockene

Hülsenfrüchte m  zahlen . Für kleine Erbsen dieser Beschaffenheit
sind höchstens 68 Mark zu zahlen:

b) für gute handelsübliche Durckschnittsware ist zu zahlen:
bei gelben und grünen Viktoriaerbsen sowie großen grauen
Erbsen 65 Mark für den Doppelzentner . bei kleinen gelben , grü¬
nen und grauen Erbsen 6? Mark für den Dovvelzentner . bei
weißen , gelben und braunen Bohnen 75 Mark für den Doppel¬
zentner . bei Linien SO Mark für den Doppelzentner:

e) für Hülsenfrüchte von geringerer Beschaffenheit ist ent¬
sprechend weniger zu zahlen . Bei icuchten und bei käfer- und
madrnbaltigen HMenfrüchten sind außer dem Minderwert die
durch künstliche Trocknung und Bearbeitung entstehenden Kosten
und Gewichtsverlnstc zu berücksichtigen.

_ . 8 3.
Für die Bewertung ist die Bcschasfenheit der Hlllsensrüchü

bei der Ankunft an dem von dem Erwerber bezeichneten Bestim¬
mungsorte maßgebend.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1917. 3337

Der Vorsitzende des KreisausschusteS
. vonHeimburg.

Wirb veröffentlicht.
Sonncnbcrg , den 24. Oktober 1917.

Ter Bürgermeister . I . V-: Christ,  Beigeordneter.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Pilzwanderung.

Zur Förderung der Kenntnis der eßbaren Pilze zweckt
stärkeren Heranziehung zur Volksernährung findet auf Anord¬
nung der Königlichen Regierung und der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst Pilzwanöerungen zum Ausstichen der eßbare»
Pilz « statt.

Ti « Leitung ist dem Lehrer Faust in Dotzheim übertragen.
Die Wanderungen finden statt:

1. 21m 29. Oktober ds . Js . in d-as Waldgebiet am Kellers-
köpf. Treffpunkt um 10 Uhr vormittags am Bürgermeisteramt
in Rambach.

2. Am 2. November ds . Js . in das Waldgebiet bei Meden¬
bach. Treffpunkt um 11 Ubr vormittags an der Straß « Aurtnge«
—Medenbach.

Messer . Säckchen oder Körbchen, Mundvorrat . Notizbuch und
Bleistift sind mitzubringen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1917.
Der Königlich« Landrat . von Heimburg.

Wird veröiientlicht.
Sonnenberg , den 25. Oktober 1917.

Der Bürgermeister . 23u fielt
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